
Redebeitrag „Schwimmkompetenz stärken“ AfSchKuSp 1.6.2021 

Menschen, die sich mit viel Zeit und guten Ideen für Kinder und Jugendliche 

einsetzen, wissen nur zu gut, dass für die jungen Menschen oft jeder Tag zählt. 

Der uns vorliegende Antrag „Schwimmkompetenz stärken“ stammt aus dem Februar 

diesen Jahres. 

Dass der Weg dorthin schwierig sein würde, war allen klar und im Antrag auch 

dokumentiert: 

Die Dringlichkeit ist zwar gegeben, aber Hallenkapazitäten sind knapp,  

es braucht viele Mitwirkende und Absprachen,  

das Zeitfenster ist klein  

und die Bedürfnisse der Menschen sind vielfältig.  

Ziel war es immer und ist es heute umso mehr: Wir müssen jetzt und gut 

vorbereitet zu sein. 

Vielen Dank an alle, die ein Konzept erarbeitet haben und dessen Umsetzung 

baldmöglichst erfolgen soll. 

Die Schwimmkurse werden in der Regel im Hallenbad durchgeführt. 

Nun haben die Wirtschaftsbetriebe bekanntgegeben, dass das Hallenbad aufgrund 

von Umbauarbeiten voraussichtlich erst im Oktober wieder geöffnet wird. 

Dies bedeutet, dass es vor den Sommerferien schon schwierig sein wird, zumindest 

einigen jungen Menschen zu ermöglichen, eine gesicherte Schwimmfähigkeit zu 

erlangen. 

Da die Anzahl von Nichtschwimmer*innen nicht nur durch Corona, sondern auch 

schon vorher stark angewachsen war, ist die Lage extrem ernst. 

Daher bitte ich den Bürgermeister unverzüglich, Kontakt mit dem Geschäftsführer 

der Wirtschaftsbetriebe Burgdorf aufzunehmen. 

Es möge bitte in enger Zusammenarbeit mit den Schulen und wenn möglich 

begleitet durch die DLRG, die TSV, das BMGH… ausgelotet werden, welche 

Optionen es gibt, zumindest einem Teil von Kindern das Schwimmenlernen zu 

ermöglichen (siehe auch den Antrag der SPD „Schwimmkompetenz stärken“ sowie 

das „Konzept zur Förderung der Schwimmkompetenzen bei Kindern und 

Jugendlichen“). 

Diesen Auszug aus meinem Beitrag möchte ich im Wortlaut bitte auch im Protokoll 

aufgeführt wissen. 

Ich hoffe sehr, dass eine Möglichkeit gefunden wird, dem Anliegen zu folgen und es 

umzusetzen.  

Ja, es ist ein Anliegen aber gleichzeitig ein Appell an alle, die mittun können. 

 

Christiane Gersemann 


